
Sehr geehrter Herr Kirch,

Als Vorsitzende des Seniorenbeirates möchte ich es nicht versäumen,

Ihnen zu Ihrem großartigen Wahlergebnis zu gratulieren. Auch Herr

Schreek dem Vorsitzenden der Seniorenhilfe und Frau Christina

Schulze der Seniorenbeauftragten schließen sich den Glückwünschen

an.

Das hervorragende Wahlergebnis ist ein großer

Vertrauensvorschuss der Umstädter Bürger in Sie.

Eine Enkelin von mir und ich habe acht Enkel, meinte:

„Sag ihm er soll seine Sache blos gut machen"

Für all die vielen Aufgaben, die nun auf sie warten, wünschen wir

Ihnen viel Kraft denn es wird nicht einfach für Sie werden, aber

dessen waren sie sich ja bewusst als sie für dieses Amt kandidierten.

Ein gutes Miteinander ist aber unerlässlich, und deshalb wünschen

wir Ihnen und den verschiedenen Gremien auch ein gutes Händchen

im Umgang miteinander zum Wohle aller Generationen von Groß

Umstadt.

Ein offenes Ohr für alle Städtischen Mitarbeiter, die nötige

Überzeugungskraft, um andere von Ihren Ideen zu überzeugen und

davon zu begeistern. Und die nötige Ruhe, und Gelassenheit, um mit

schwierigen Themen umzugehen.

Und bei all Ihrem Tun und Handeln immer eine schützende Hand

über Ihnen und Ihrer Familie

Nun, zum Schluss wünscht sich der Seniorenbeirat auch was.

Nämlich, das man seine Arbeit mit seinen vielen Ideen, auch die

Gegensätze, wertschätzt und hofft dabei auf ein vertrauensvolles

Miteinander.
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Grußwort

Sehr geehrte Damen und
Herren, liebe Gäste des

Fachtags,

bis ins hohe Alter so zu

wohnen, wie man es sich in

jungen Jahren erträumt hat -
das gelingt nicht vielen von

uns. Sein Wohnumfeld im Alter so anzupassen, dass der
Alltag leichtfällt - das gelingt ebenfalls nicht immer
schnell genug und adäquat. Müssen wir vielleicht dahin-
kommen, dass mehr Wohnformen von vornherein so

beschaffen sind, dass sie an die wechselnden Bedarfe im
steigenden Alter leicht anzupassen sind?

Das sind spannende Fragen, die wir uns am besten
stellen sollten, wenn wir noch etwas Zeit und Hand-

lungsoptioncn haben. Gut zu wissen ist aber, dass diese
Fragen ja nicht zum ersten Mal aufgeworfen werden.
Viele private Initiativen und Verbände haben sich mit
alternativen Wohnformen schon auseinandergesetzt -
und in den vergangenen Jahren einiges ausprobiert. Das

imponiert mir: einfach machen, ausprobieren, stetig
verbessern und dann mit anderen die Erfahrungen teilen.

Wir bieten mit dem Fachtag zum zukunftsorientierten
Wohnen eine Plattform, auf der sich all jene vorstellen

können, die schon unterschiedliche Wohnformen er

dacht und weiterentwickelt haben. Und natürlich dient

ein solcher Fachtag den Besucherinnen und Besuchern
dazu, den Erfahrungsaustausch zu pflegen.

Mein Dank geht somit an alle Teilnehmenden, dass Sie

heute schon an das Wohnen von morgen denken und
dabei heifen, unseren Horizont an vorstellbaren Wohn

formen deutlich zu erweitern, ich wünsche Ihnen gute
Gespräche und reichlich neue Erkenntnisse.

Herzliche Grüße

Susanne Simmler

Erste Kreisbeigeordnete

Programm
17.00 Uhr

Begrüßung durch Susanne Simmler, Erste Kreisbeigeordne
te des Main-Kinzig-Kreises und
Irmhild Neidhardt, Abteilungsleitung „Leben im Alter"

17.20 Uhr

„Neue Wohnformen im Alter"

Ingeborg Dahlmann - Bundesvereinigung Gemeinschaft
liches Wohnen Hannover

18.00 Uhr

Zeit zum Austausch

18.30 Uhr

„Gemeinschaftliche Wohnprojekte - eine spannende Alter
native fürs Wohnen im Alter"

Birgit Kasper - Landesberatungsstelle Gemeinschaftliches
Wohnen in Hessen

18.30 Uhr

„Selbstverwaltete Wohngemeinschaften für Menschen mit
Demenz: Chancen und Herausforderungen"
Maren Ewald - Hessische Fachstelle für Wohngemein
schaften Offenbach

18.30 Uhr

„Bauernhof statt Altersheim"

Andrea Müller, Betreiberin, Brilon

ca. 19.15 Uhr
„Fördermöglichkeiten Landwirtschaft und ländlicher
Raum", Katrin Hess, Amtsleiterin des Amtes für Umwelt,

Naturschutz und ländlicher Raum

Die Veranstaltung Ist kostenfrei.

Um verbindliche Anmeldung wird gebeten:

E-Mail: leben-im-alter@mkk.de, Tel. 0 60 51 85-4 8i 14
Bitte teilen Sie mit, an welchem der drei Vorträge ab 18.30 Uhr

Sie teilnehmen möchten.

Ihre Daten werden ausschließlich zur Abwicklung der
Veranstaltung gespeichert. Eine darüber hinausgehende
Datenverarbeitung oder Weitergabe an Dritte findet nicht

statt.

Verzeichnis der

Aussteilenden

Wir sind am 19. Juli 2022 mit Rat und Unter

stützung für Sie da:

Ausstellende Thema

Alten- und Pflegezentren Stationäre Pflege
des Main-Kinzig-Kreises
gGmbH

Wohnprojekt Hex
Zusammen(h)alt e.V.

ASB Wohngemeinschaft
für Menschen mit

Demenz

Gemeinschaftliches

Wohnen im Alter

Ambulant Betreutes

Wohnen

Miteinander-Füreinander Wohnen und Technik

Oberes Fuldatal e.V.

Wohngemeinschaft
Intensivpflege WG,
Aschaffenburg

Lebensraum Baugenos
senschaft eG - Senioren

bungalows

Verein „Kleiner

Wohnen", Tiny House

Siedlung, Schöneck

Patchwork Wohnen,

Maintal

Ambulant betreute

Wohngemeinschaften

Seniorengerechtes und
barrierefreies Wohnen

Kleiner Wohnen

Mehrgenerationen-

wohnen


